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Transkription: 1 Litera nula (!) doccet (!)
2 nomen causa^nque
3 sepulcri, scultu (!)
4 in iis lapidebus.
Anmerkungen: 1-4: Kursive Schrift. Versuchter Blocksatz. Inschrift in noch weichem Ton eingeritzt. E
kursiv mit 2 parallelen Strichen dargestellt.
Übersetzung: Wer und warum er im Grabe hier liegt, kein Buchstab’ bezeugt es. (Übers. nach Geist/
Pfohl)
Kommentar: Der Text ist fehlerhaft geschrieben.
mit „consamque“ aufgelöst CIL 03, 11451.
sculp in iis lapidebus sculp ines lapide, möglich wäre auch: sculp inest lapideCIL 03,
11451, sculp inest lapidi vultus CLE 00923.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Tonplatte bis auf einige Sprünge und Absplitterungen vollständig erhalten. Die
Inschrift ist nur auf dem oberen Drittel des Ziegels in den noch ungebrannten Ton
hineingeschrieben worden, wohl nur zu Übungszwecken oder als Vorlage.
Maße: Höhe: 59 cm
Breite: 59 cm
Tiefe: 9 cm
Zeilenhöhe: Zeile 1.2: 4-5,5 cm, Zeile 3: 4-7 cm, Zeile 4: 5,5-8 cm
Datierung: unsicher
Herkunftsort: Carnuntum
Fundort (historisch): Carnuntum (http://pleiades.stoa.org/places/128376)
Fundort (modern): Bad Deutsch-Altenburg (http://www.geonames.org/2782068)
Geschichte: Vor 1877 in Bad Deutsch Altenburg bei Frau Juliana Novatsi bei der Pállfy’schen
Mühle gefunden.




Aufbewahrungsort: Hainburg, Antikendepot Niederösterreich





Literatur: Hirschfeld, AEM 1, 1877, 143 f. Nr. 29 mit Zeichnung.
Vorbeck, Museum Carnuntinum. Wien-St. Pölten 1982, Abb. Taf. XLV.
F. RUZICKA, MVLNÖ 8, 1916/17, 263 Nr. VII
E. RÖMER-MARTIJNSE, Kat. Carnuntum. Das Erbe Roms an der Donau, 344, 358
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